
Guter Zustand 
der Gewässer 
bis 2015

Auendynamisierung

Durch den Bau der Donau-
staustufe bei Ingolstadt wurden 
die flussaufwärts liegenden 
Auen ihrer natürlichen Wasser-
standsdynamik beraubt. Mit 
der Anlage eines Umgehungs-

gerinnes südlich des Donauverlaufes und 
der Initiierung künstlicher Flutungen 
sollen in Teilbereichen der Aue wieder 
annähernd natürliche Standortbedingungen 
geschaffen werden. Damit wird der Biotop-
schutz und das Ziel der Wasserrahmen-
richtlinie (WRRL) unterstützt, zum Schutz 
und zur Verbesserung des Zustandes 
aquatischer Ökosysteme und der direkt 
von ihnen abhängigen Landökosysteme 
und Feuchtgebiete im Hinblick auf deren 
Wasserhaushalt beizutragen. Eine Beson-
derheit des Projektes ist die intensive, 
projektbegleitende Betreuung der Maßnah-
men durch das Aueninstitut Neuburg.

Das im März 1990 ins Leben 
gerufene Gewässerauenpro-
gramm verfolgt das Ziel, die 
großen Gewässer und Auen 
Nordrhein-Westfalens in einen 
naturnahen Zustand zurückzu-

führen, um eine möglichst natürliche Über-
flutungsdynamik zu ermöglichen. Die vor 
dem Hintergrund des Biotopschutzes 
geplanten Strukturverbesserungen der 

Donauauen zwischen Neuburg und Ingolstadt

Gewässerauenprogramm Nordrhein-Westfalen

Renaturierung 
der Auen

Schutz und Verbesserung 
des Zustandes aquatischer 
Ökosysteme

Infiltrationsmessungen Gewässeruntersuchungen in der Donauaue

Betreuung von Pegeln

Renaturierter Altarm bei Röcklingen

Entfesselte Lippestrecke in der Disselmersch

Fließgewässer sowie die Renaturierung 
der Auen tragen wesentlich zur Verbesse-
rung des Zustandes aquatischer Öko-
systeme und der von ihnen abhängigen 
Landökosysteme bei. Auch die in der Was-
serrahmenrichtlinie (WRRL) geforderte 
Beteiligung von Betroffenen an der Planung 
wird im Gewässerauenprogramm durch die 
Beteiligung interdisziplinärer Arbeitsgrup-
pen vorbildlich umgesetzt.

Projektgebiet Donauauen mit Umgehungsgerinne
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GRÜNE LIGA und BMU laden ein zur:

Ausstellungseröffnung

am Montag, dem 08. September 2008, im BMU
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

in Bonn, Robert-Schumann-Platz 3

Begrüßung
15.00 Eröffnung der Ausstellung durch den deutschen Wasserdirektor

MinDirig Dr. Fritz Holzwarth, Unterabteilungsleiter Wasserwirtschaft im BMU
und

15.15 Michael Bender,
Leiter der Bundeskontaktstelle Wasser der GRÜNEN LIGA

Michael Bender, GRÜNE LIGA e.V., Prenzlauer Allee 230, 10405 Berlin
Tel./Fax: 030 - 44 33 91 -44 / -33, E-Mail: wasser@grueneliga.de

Organisation: …………………………………………………………
Name: …………………………………………………………
Adresse: …………………………………………………………
Telefon: …………………………………………………………
E-Mail: …………………………………………………………

Das Projekt „Steckbriefe zur wirksamen WRRL-Umsetzung“ der GRÜNEN LIGA e.V. wird finanziell vom Bundes-
ministerium und vom Umweltbundesamt gefördert. Die Förderer übernehmen keine Gewähr für die Richtigkeit, die
Genauigkeit und die Vollständigkeit der Angaben sowie für die Beachtung privater Rechte Dritter. Die geäußerten
Ansichten und Meinungen müssen nicht mit denen der Förderer übereinstimmen.

Anfahrtsskizze: Mit der U-Bahn:
U 66 oder U 68 oder
mit dem Bus:
614 und 623 bis
Robert-Schumann-Platz

Renaturierung, biologische Durchgängigkeit, Kooperation –
Wege zum guten Zustand der Gewässer

Anmeldung erwünscht, per Fax oder E-Mail an:

Die Wanderausstellung wird bis zum 2. Oktober 08 im Foyer des BMU zu sehen sein. Falls Sie Interesse
haben, sie bei Ihnen auszustellen, wenden Sie sich bitte an die oben genannte Adresse.


